
Buchbesprechungen

wird weıtere kath. Mıssionskreise interessieren, weil dort Lehren herausgestellt
werden, die sıch 4 us jener Zeıt fur die eutıge Missıon In Japan ergeben.

BHeiım SC dieser Rundschau traf dıe Nachricht ein, daß die Pro
paganda-Kongregation die Veröffentlichung einer wıssenschaftlichen Mis

L kı wunscht und miıt der Ausführung Mons. Franco
Garminatı beauftragt hat. Zur Mıtarbeit sollen herangezogen werden dıe
Agentla Fides, die Archivare un Bıbliothekare der Propaganda, die Profes

des Athenaum Urbanum und des wıissenschaftl. Missionsıinstituts der
Propaganda, der Vorstand des lateranensischen Missionsmuseums, ferner nach
Bedarti uch auswärtıge achwissenschafftler. Eın solches Nachschlagewerk
wırd sıcherlich von : allen für 1S5S108 interessierten Treisen ireudıg begrüßt
werden; darf ihm uten Erfolg wünschen, der nıicht ausbleiben wird.

das Lexıkon unter sorgiältiger Beschränkung auf eın missionarische
Angelegenheiten kurz. klar und mıt straffer Systematık in den einzelnen ÄAT-
ıkeln Auskunft gibt hbm

Kademacher, Die iInnere Eıinheit des G((laubens F1n theologisches
Prolegomenon ZU  v ra der Kirchenmission. Bonn Hanstein).

185. brosch. 3,20 Ders., Der Glaube als einheitliche Lebens
form er 0.) 1937, 107, kart. 2,60. Fels, Arnold
KRademacher, Seine Reden und Aufsätze. Ausgewählt und selnen
Freunden und Schülern mıt einem Geleitwort gew1ldmet. Mit einem
Bildnis Rademachers. Ver 0.) 1940, VII U, 1 kart 31"" »
ghd 4 ,—

lıchen W ollen un eien ıhres Stifters In eine Vıielheit VoO Kırchen un Be
Das tragische Verhängnis der Kırche, dalß sS1e entgegen dem ausdruück-

kenntnissen gespalten ıst, wirkt sıch ın besonders schmerzlicher W eıse 1D
Bereiche der Missionen 2U0INY Und hiıer lıegt der schwerste Schaden nıcht {i{w2
In der Schwächung der mıssıionarıschen Stoßkraft infolge der erzettelung der
Kräfte und Miıttel empfindlich uch dieser ist sondern In der
Schwierigkeit der gebildeten Heıdenwelt, sich angesichts der vielen christlichen
Denominati:onen eın obijektives Urteil bilden und siıch entscheiden zZ1 können.
sowle In dem Ärgernis, das den Heiden gegeben wıird Urc den innereı:
amp der Konfessionen, VOI denen jede die „Rehligion der Liebhe un bso
Iuten Wahrheit“ verkunde Darum ist das Ringen dıe Eıinheit der
Christenheit uch mıssionarisch eın dringendstes Anlıegen, Der verewigte

ademacher hat seine Feder ıIn den etzten Jahren selines Schaffens fast
ausschließlich 1n den Dıenst der Okumeniıschen nNn]ıon estellt, freilich nıcht
In spezieller Berücksichtigung der Mission, sondern 1m Hıinblick quf das
innerste Wesen des Christentums und dessen Bedür{inisse 1mM n chrıst
lıchen RHaum. Die beiden ben zuerst genannten Bucher t1ellen ıne gEeWI1SSE
ıinnere Einheit dar un: sollen nach der Absıcht des er die theologische
Unterlage dem früher erschıenenen ucC uüber 59  ]1e Wiedervereinigung de:
christliıchen Kirchen‘‘ bılden. Die erste der genannten Schriften wiıll auf
zeıgen, WwIe alle Dogmen der Kırche sich AUS der eıinen Wahrheit der

diese Frohbotschaft nach allenGotteskındscha er Menschen ergeben,
eiten schutzen, daß kein wesentlicher Stein herausgebrochen werden
kann, ohne daß das Ganze bedroht wIrd. Diese Dogmen stehen 1m Dıenste
der Verwirklichung des einen Evangeliums, uf das sıch Ja schließlich alle
Konfessionen berufen. Darum ıst nach Meinung des er schon ein eu
tender Schritt Zzu Eıinheit ‚WECNN die römische Kırche wahrhaft
1SC. und nıcht DI0 katholizıstisch un antıprotestantisch, die Kırchen der
KHeformation wahrhaft evangelısch und nicht bloß protestlerısch der antı-
misch nd die Kırchen des Ostens wiıirklich apostolisch und Nnı1ıC. blof
S{IArtr orthodox Oder orjientahısch denken und lehen‘““ (S 185). Die hen 4 40
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zweıter Stelile angezeıgte Schriit Rıs uüuber den Glauben aISs einheitliche
Lebensfiorm zieht gewı1ıssermaßen praktısche Folgerungen us den theoreti-
schen Darliegungen der ersten, indem S1Ee sıch bemuht zeiıgen, WwIE angesichts
der fast unuüubersehbaren Vielgestaltigkeit christlich-religiöser Lebensäußerungen
das christliche Leben us dem (‚lauben wıeder einheitlich werden kann. Darum
handelt V: allem üuber die Fragen nach der Verwesentlichung des Glaubens
ach der Vereinheitlichung des Glaubenswissens und der Vereinfachung des
Glaubenslehens Von den .„‚Reden und Aufsätzen“ ist der dritte eıl uch
der Kirchenunion gewıdmet. Er befaßt sıch miıt der Kırche als göttlich-
menschlicher Gemenmschaflt und Gesellschaft miıt der Erscheinung un dem
W esen der kırche SO WI1e miıt der Pilıcht des Gehorsams und der Selbstverant
vortun: der Gläubigen gegenüber der Kirche. Indessen bıeten uch eıl
Religiıöse Erneuerueng (Relig1öse Verinnerlichung, Religiöse Führerpersönlich-
keit, Geıist und Amt), und eıl IL Lebendige Wiıssenschafit (Wissenschaft und
„eben, Theologıe und Seelsorge, altung des Klerus gegenüber der relig1öS-
xiırchlichen Lage der Gegenwart) wertivolle einschlägige Anregungen en diesen
Schriften Rıs ist eigentümlıch 1n hefes Verständnis fr echtes chrıstliıches
eben, eın unbestechtlicher Wiılle Z sachlicher Gerechtigkeıit, ıne tarke Ver-
bundenheıt mıft Wiırkliıchkeit ınd en SOWI1Ee ıne große Weıte des Blickes
ınd des erzens. Steftfes

Dr. Ernst Gerhard O Deutsche Kolon:zalkunde. ‚Alıt viıelen A bbil-
dungen, Tabellen, Statistiken un einer Karte Geleitwort VoNn (J0U-
VeTrNCeUuLTL Dr Schnee. Dresden 1940 Verlag LL Ehlermann. 144
G((eb 3,90
Das uch ll eın praktischer Führer seın, der uber diıe eutsche

koloniale Betätigung seıt dem Zeıtalter der Entdeckungen bıs ZU  jn Gegenwart
die notwendigsten Kenntnisse für jeden eutschen vermittelt und zugleich den
W ıllen zu  s Wıedergewiınnung uUunNnseTer verlorenen Koloniı:en weckt Die N}
Anlage des Buches ıst auf praktische Zwecke für Schulungskurse und Selbst-
belehrung eingestellt. iInha  ı1ch ist der sehr reichhaltıge nach tolg. Ge
sichtspunkten gegliedert: Allgemeines. Die deutschen Kolonlalpıoniere.,

Die euische Kolonialpolitik VOLr dem Weltkriege. Der Weltkrieg INn den
dt. Kolonien. DIe Schande VON Versailles. Die dt. Kolonlialbewegung
nach dem Weltkriege. Dıe Notwendigkeit dt.en Kolonialbesitzes. Anhang.

Die Missionstätigkeit vırd Ofter mıt Lob erwähnt. Begründer des Missions-
WI1ISS. Seminars ın Münster S 97) ıst TOofl. Schmidlin, „eiter TOL. Bierbaum.
Unter ‚„„‚kolonlale Wissenschaft‘‘ (S. 95) könnte auch d  a  A Instıtut fuür m1SS10NS-
wissenschaftliche Forschungen, ıntier Literatur 135) dıe „Viermonatsschrift
„Missionswissenschaft und Religionswissenschaftt” erwahnt werden.

Bierhaum.

Dr Werner Weber, (). Proi der Rechte, Mitglied der Akademie Tür eul-
sches eC Die polıtische Klausel ıIn den Konkordaten. Schrilten der
Akademie 1ür Deutsches Recht. Hamburg 1939 Hanseatische Ver-
lagsanstalt. 80 und 120 Kart 6,00 RM.
Die vertragliche Regelung On Missionsangelegenheıten durch Konkor

Adate ist mögliıch un seit der Mıtte des anrAa.s bıs ZUr Gegenwart Öfters
ausgeführt; der Weg einer solchen Regelung ste grundsaätzlıch auch nicht-
christlichen Staaten offen. Deshalh verdıent cie 115 übersandte Schrift weni1£-
stens 110e kurze Erwähnung, VEnnn auch DUr ıne Kinzelfrage darın unter-
sucht ıst Es handelt sıch um dıe polı Klausel 13808| jene machung in
den Konkordaten seıt 1922; uUrc. die den weltlichen Regierungen ıne geWI1SSE
Mitwirkung he]l der uswanh und Benennung der Bıschofe und anderer kirch!
Amtspersonen zugestanden ist, inderr_l dıe Regierung polıtısche edenken ge.  Q
Ö


